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2016 ist wieder einmal ein Jahr voller sportlicher Höhepunkte. Die 

Handball- und Fußball Europameisterschaft, die Tour de France, die 

Olympischen Spiele in Rio und vieles mehr haben uns in ihren Bann 

gezogen. Dieses Jahr habe ich persönlich auch einige sportliche 

Highlights erlebt, ich habe u.a. den Hamburg Marathon gelaufen, an 

der Europameisterschaft im Nordic Walken teilgenommen, laufe die 

Mühlenkreis-Serie und habe mir damit Ziele gesetzt.  

Morgens, bevor ich am 4. Juni bei der Europameisterschaft mitge-

macht habe, las ich die Tageslosung aus dem Neuen Testament, die 

im Römer 9,16 stand. „So liegt es nun nicht an jemandes Wollen 

oder Laufen, sondern an Gottes Erbarmen.“ Dies traf den Nagel auf 

den Kopf und ich betete dafür, dass Gott mir für diesen Tag und den 

für mich so wichtigen Walk seine Gnade schenkte.  

Dazu fiel mir noch ein Kapitel 

aus dem Korintherbrief 9, 24-27 

ein. Dort schreibt Paulus über 

Selbstdisziplin und gibt dazu 

Anleitung. „Jeder, der an einem 

Wettkampf teilnehmen will, 

unterwirft sich einer strengen 

Disziplin.“ Und Paulus setzt 

hinzu: „Die Athleten tun es für 

einen Siegerkranz, der bald wie-

der verwelkt.“  

Man kann sagen, dass ein echter 

Läufer über die volle Distanz 

kämpft und so die Zuschauer 

begeistert. Dies durfte ich insbesondere auch in Hamburg erleben, wo 

800.000 Menschen die Marathonstrecke säumten. Paulus nimmt den 

sportlichen Wettkampf zum Anlass ein Gleichnis aufzubauen. Er 

vergleicht den Sport und den Wettkampf mit dem Christ sein. Nach 

seiner Ansicht ist das Christ sein kein Spaziergang, sondern ein lan- 
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ger Lauf. Beides erfordert Ausdauer. Halbherzig zu glauben macht 

die Nachfolge schwierig. Der Glaube unterscheidet sich in diesem 

Punkt grundlegend von Sport und Wett-

kampf. Im Glauben gibt es nämlich keine 

Sieger oder Verlierer. Paulus weiß dies und 

will uns sagen, dass er und natürlich wir 

durch Christus ans Ziel kommen.  

Dazu passt für mich besonders gut ein State-

ment, das ich aus dem Mund von Extrem-

sportler Joey Kelly hören durfte. „Ziellos – 

Sinnlos“, „Wir müssen uns selbst motivieren, 

selbst ein Ziel setzen.“ Dies trifft für mich 

sowohl im Glauben als auch im Sport zu. 

Wenn beides Zielgerichtet passiert, dann ist 

der Erfolg ganz sicher zu verspüren und verwelkt nicht wie ein Sie-

gerkranz, sondern blüht auf.   

Thomas Brinkmann 

 

Wie sie uns erreichen können:   

Pfarrer: J. Waltemate 05223/492574 

 C. Lassen 0157/79306139 

Vikar M. Hoffmann 05731/1864546 

Kath. Gemeindereferentin: B. Palmer 05223/71692 

Ev. Gemeindebüro:  B. Neiss 05223/72802 

(Mo, Fr 8-12 Uhr, Do 14 –18 Uhr) Fax-Nr. 05223/75121 

E-Mail: hf-kg-quernheim@kk-ekvw.de  

Homepage www.kirche-stift.de 

Konto-Verbindung: Ev. Kirchengemeinde Stift Quernheim  

IBAN:  

DE94 4949 0070 0200 7020 00 

BIC: GEN0DEM1HFV 

Volksbank B.O.-Herford eG 

 

Küsterinnen: D. Grube 05223/72000 

 A. Nentwig  05223/71777 

Kindergarten Stift Quernheim Leiterin V. Karkoschka 05223/71689 

Kindergarten Klosterbauerschaft Leiterin H. Bartelheimer 05223/72711 

Diakoniestation Kirchlengern Leiterin U. Kröger 05223/73766 

Jugendreferentin Region Kirchl. Bärbel Westerholz 05223/789612 

Redaktion Stiftsschreiber I. Brinkmann 05223/79761 
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Alarmanlage in der Stiftskirche 

Man kann es nicht unbedingt sehen, aber man kann es hören. Die 

Stiftskirche hat eine neue Alarmanlage, um die historisch wertvollen 

Gegenstände unsrer Patronatskirche zu schützen. Hören konnte man 

die Funktion aber auch schon im Gottesdienst, als die Anlage unver-

mittelt ansprang und einen schrillen Ton von sich gab.  
 

Anstiften zum Feiern 

Die Vorderseite und Rückseite des Stiftsschreibers geben Eindrücke 

vom letzten Anstiften Gottesdienst wieder. Eingeladen hatten wir zum 

Feiern, zum Feiern des großen Abendmahls. Nachdem zunächst in der 

Kirche mit Unterstützung vom Posaunen-, Eventchor und der Band 

„Aufatmen“ Gottesdienst gefeiert wurde ging es anschließend unter 

die Bäume, wo in großem Rund das Abendmahl ausgeteilt wurde und 

der Posaunenchor noch einmal vor der Kirche aufspielte. Danach gab 

es noch einen gemütlichen Ausklang in und um das Gemeindehaus.  
 

Friedhof Stift Quernheim 

Nicht nur unser Dorf, sondern auch unser Friedhof soll schöner wer-

den. Auch wenn man äußerlich noch nichts sieht, so ist die geplante 

Umgestaltung in Fluss. Erste Arbeiten wurden ausgeschrieben und mit 

der passenden Pflanzzeit könnte der erste Spatenstich erfolgen.   
 

Konfirmationstermine 

38 neue Konfirmanden konnten im Gottesdienst begrüßt werden. Bei 

der anschließenden Besprechung im Gemeindehaus wurde beschlos-

sen, dass zwei Konfirmandengruppen gebildet werden und somit auch 

zwei Konfirmationen, die am 7. und 14. Mai 2017 stattfinden.  
 

Stiftskirche im Bild 

Wir suchen Fotos für die Titelseite des Stiftsschreibers. Ob im Detail 

oder im Ganzen, alles ist willkommen. Schicken Sie uns Ihre Eindrü-

cke per Mail an: kirche.stiftquernheim@t-online.de 
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Traudel Engelbrecht ist im Ruhestand 

46 Jahre hat sie sich für das Wohl der Kinder in der Ev. Tagesein-

richtung für Kinder in Stift Quernheim eingesetzt. Viele Eltern, die 

ihre Kinder in den Stifter Kindergarten schickten oder schicken, wa-

ren selbst schon als Kind dort gewesen. Und vieles hat sich in den 

fast 50 Jahren unter ihrer Regie verändert und entwickelt.  

Die Räumlichkeiten der Einrichtung wurden renoviert und es wurde 

eine neue Tagesgruppe integriert. Die Außenanlage wurde unter Mit-

hilfe der Eltern umgestaltet und erhielt neue Spielgeräte. Themen-

abende, wie z.B. der „Grüne Abend“  gehörten zum Programm. An 

diesem besagten Abend wurde alles in Grüne gehalten, Tischdekora-

tion, Speisen und Getränke und auch inhaltliche Aspekte passten zur 

Farbe Grün. Ein besonderes Highlight war das von Frau Engelbrecht 

initiierte Projekt „Alt und Jung unter einem Dach“, bei dem ältere 

Gemeindemitglieder eingeladen wurden, mit den Kindern gemeinsam 

Programm zu machen, zu erzählen und vorzulesen. Vielleicht erin-

nert sich der ein oder andere noch an Frau Rabe? Aber auch die Kin-

dergarten Gottesdienste waren etwas Beson-

deres. Geplant bis ins Detail, mit Anspiel 

und Musik 

immer unter 

Beteiligung 

der Kinder. 

Auch der 

Gottesdienst 

unter den 

Bäumen war 

ein fester 

Bestandteil 

ihrer Arbeit. Man durfte immer auf 

das Thema gespannt sein und die Riesenseifenblasen hatten durchaus 

Kult Charakter. Vieles gibt es aus ihrer Schaffenszeit aufzuzählen. 

Sicherlich könnte man Bücher damit füllen. Der Gemeinde bleibt 

hier nur übrig, Danke zu sagen, Dank für die geleistete Arbeit rund 

um das Kind, das immer im Mittelpunkt stand. 
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Liebe Gemeinde! 

In der evangelischen Tageseinrichtung 

für Kinder des Kirchenkreises Herford, 

Stift Quernheim, gibt es seit dem 1. Juli 

2016 ein neues Gesicht, welches sich 

Ihnen hier kurz vorstellen möchte. 

Mein Name ist Veronika Karkoschka 

und ich bin 30 Jahre alt. Ich wohne und 

lebe in Preußisch Oldendorf und bin die 

neue Leiterin der Ev. Tageseinrichtung 

für Kinder in Stift Quernheim. Geboren 

bin ich in Paderborn, aufgewachsen in 

Bielefeld, wo ich auch Diplom-

Sozialpädagogik an der Fachhochschule 

Bielefeld studiert habe. Während des Studiums war ich für ein Aus-

landssemester und Auslandspraktikum in einer Schule und Kindertages-

stätte in Australien und für ein weiteres Auslandsjahr in Polen. 

Schon früh hat mich die Arbeit in einer Kindertagestätte interessiert und 

deshalb habe ich mein Vorpraktikum in einer DRK Kita und in einer 

Kita vom Studentenwerk Bielefeld absolviert. Neben meinem Studium 

war ich als Werksstudentin in einem Familienzentrum der von Laer 

Stiftung tätig, wo ich unter anderem auch mein Anerkennungsjahr ab-

solviert habe und erste Berufserfahrung sammeln konnte. Zuletzt war 

ich am Neuaufbau einer Kindertagesstätte in Bielefeld beteiligt und 

habe dort die Leitung einer Gruppe übernommen. 

Besondere Freude bereitet mir die Betreuung der Kinder in allen ihren 

Entwicklungsbereichen um sie ein Stück ihres Lebens zu begleiten. 

Außerdem liegt mir die Zusammenarbeit mit dem Team und den Eltern 

sehr am Herzen. Ich freue mich hier in Stift Quernheim auf viele schöne 

Begegnungen und eine tolle Zusammenarbeit mit Ihnen, liebe Eltern 

und liebe Gemeinde! Mein herzlicher Dank für die freundliche Auf-

nahme gilt meinen Kolleginnen, den Kindern und Eltern sowie dem 

Träger des Kirchenkreises Herford. Ich bin jederzeit offen für Anregun-

gen und Kritik und freue mich auf ein persönliches Kennenlernen. 

Herzliche Grüße, 

Ihre Veronika Karkoschka 
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Neues vom Posaunenchor 
‚Luft nach oben’  

 

Acht Jahre nach dem ersten Deutschen Evangelischen Posaunentag in 

Leipzig war es endlich wieder so weit. Zum zweiten Mal erging der Ruf 

des Evangelischen Posaunendienstes in Deutschland (EPiD) an alle Bläse-

rinnen und Bläser der Posaunenchöre, sich unter dem Motto ‚Luft nach 

oben’ – dieses Mal –  in Dresden zu versammeln.  

 
So fühlten sich auch die Mitglieder des Stifter Posaunenchores ge- und 

berufen, an diesem größten Bläsertreffen der Welt teilzunehmen. Gespannt, 

gut vorbereitet, voller Vorfreude und mit Koffern und ihren kleineren oder 

größeren Instrumenten bepackt, brachen sie am frühen Morgen des 3. Juni 

auf, um sich mit vielen Gleichgesinnten und Gleichgestimmten in der säch-

sischen Landeshauptstadt zu treffen. Beunruhigend war allein der Gedanke 

an das Wetter, hatte doch in den vorausgegangenen Wochen eine seltene 

Wetterlage in den verschiedensten Teilen Deutschlands immer wieder zu 

unvorhersehbaren Unwettern geführt.  

Und der Anfang war auch nicht erfreulich. Nach einer informativen Stadt-

rundfahrt beteiligten sich die Stifter Bläser und Bläserinnen an der nach-

mittäglichen Eröffnungsveranstaltung auf dem Dresdener Altmarkt und 

Neumarkt – immer mit einem ängstlichen Blick zum Himmel, der sich 

langsam einschwärzte. Nach der ‚Dresdener Fanfare’ und einem Menuett 

von Bach ergriff der Großteil der Bläser und Bläserinnen dann die Flucht,  
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da ein heftiger Gewitterschauer über Dresden herniederging. Wahrlich kein 

schöner Auftakt. Wie glücklich wären alle gewesen, hätten sie gewusst, 

dass dies der letzte Regenschauer der Bläsertage in Dresden sein würde.  

So traf man sich bei strahlendem Sonnenschein und somit bei bester Stim-

mung am Samstagvormittag im Stadion zu einer Bläserprobe für die ge-

planten Veranstaltungen des Posaunentages. Man konnte ahnen, wie be-

eindruckend die musikalischen Einsätze am Abend und am Sonntagvormit-

tag sein würden.  

Den Nachmittag nutzen die Stifter Bläser und Bläserinnen, um sich von 

dieser bewundernswert wieder aufgebauten Stadt beeindrucken zu lassen, 

den Bläsergruppen zu lauschen, die in allen Straßen und auf allen Plätzen 

zu hören waren, Bekannte zu treffen, musikalische Veranstaltungen ver-

schiedener Auswahlchöre in den Dresdener Kirchen zu besuchen  oder 

einfach um sich ‚treiben’ zu lassen und zu genießen.    

Und dann der erste wirkliche Höhepunkt des dreitägigen Bläsertreffens: 

Um 21 Uhr versammelten sich mehrere Tausend Bläser und Bläserinnen zu 

einer Bläserserenade vor der Brühlschen Terrasse und auf dem gegenüber-

liegenden  Elbwiesen. Alte und neue –für diesen Anlass komponierte – 

Bläsermusik erklang. Und welch ein Gänsehautgefühl erlebten Teilnehmer 

und Zuschauer, als zu später Stunde vor der Kulisse des nächtlichen Dres-

dens, gegenüber der angestrahlten Frauenkirche, der Hofkirche, der Semp-

eroper und dem Zwinger aus Tausenden von Instrumenten Händels Feuer-

werksmusik ertönte.  
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Aber auch der abschließende Sonntag war dazu angetan, bleibende Erinne-

rungen zu schaffen. Nachdem sich die Posaunenchöre zunächst  an 100 

Plätzen in Dresden zum Morgenblasen eingefunden hatten, begaben sie 

sich anschließend in das Dresdener Stadion, wo ab 12 Uhr 17.000 Bläser 

und Bläserinnen den Abschlussgottesdienst gestalteten und feierten.  

Trotz der für einen 

Spätfrühlingstag 

ungewohnten Hitze, 

stellte sich wieder 

dieses Gänsehaut-

gefühl ein. Und so 

ließen die Festival 

Intrada, der Choral 

Gott gab uns Atem, 

Mendelssohn-

Bartholdys Alles, 

was Odem hat, lobe 

den Herrn und 

Bachs zum Ab-

schluss geblasenes Gloria sei dir gesungen noch lange auf den Heimweg 

den Gedanken nachklingen: ‚Wie schön, dass wir dort waren’; ‚Wie schön, 

dass wir das erleben durften.’  

H. Häseler 
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Herbstkonzert am Sonntag,  

11. September um 16.00 Uhr 

in der Stiftskirche 

 zu Stift Quernheim 
 

    

Ausführende: 

Sängervereinigung „Frohsinn Hohenhausen“ 

Duett Gesang/Klavier 

Friederike Beckmann / Jörg Niederbudde 

Chorgemeinschaft MGV 1898 Stift Quernheim/GV Deutsche Eiche 

Kirchlengern 

 

Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf an der Tankstelle Busse, Stift-

str. 95. und bei allen Chormitgliedern. 
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… im Advent unterwegs 
 

…heißt es in diesem Jahr bereits zum 5. Mal. Wieder wollen wir uns 

in der Adventszeit treffen, um gemeinsam zu singen, die eine oder 

andere kleine Weihnachtsgeschichte zu hören, Gedanken auszutau-

schen und anschließend bei Tee oder Punsch noch ein wenig zu klö-

nen. Um diese Treffen zu ermöglichen, suchen wir natürlich wieder 

Gastgeber. Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte bei  

Kerstin Hölling, Telefon 05223/75585 oder 0151/70178849.  

Die Adventszeit scheint noch weit entfernt zu sein, doch da die 

Gastgeberliste im nächsten Stiftschreiber veröffentlicht wird, müs-

sen wir wieder so früh mit der Planung beginnen. Und noch ein 

kleiner Tipp: Je eher Sie anrufen, desto größer ist die Auswahl bei 

den möglichen Terminen 

Kerstin Hölling 
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Weihnachten im Schuhkarton! 
Auch in diesem Jahr können Sie sich in Stift Quern-

heim an der Geschenkaktion „Weihnachten im 

Schuhkarton“ beteiligen. Die Annahme der gepack-

ten Kartons erfolgt in der Seniorenresidenz Klos-

terbauerschaft, Heenfeld 5. Die gepackten Schuhkartons können bis 

zum 15. November in der Seniorenresidenz abgegeben werden. Nä-

here Informationen zu der Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ 

erhalten Sie im Internet unter  „www.weihnachten-im-

schuhkarton.de“.  
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Den diesjährigen Sommer-
abschluss verbrachte der 
Kindergottesdienst am 9. 
Juli auf der Minigolfanlage 
Espelpark in Kirchlengern 
bei strahlendem Sonnen-
schein. Über 30 Eltern, Kids 
und Mitarbeiter lernten un-

ter Anleitung des Betreibers eine neue Turnierform beim Mi-
nigolf kennen, die allen viel Spaß brachte. Gespielt wurde in 
3er-Teams. Innerhalb dieser Teams wurden nach jedem 
Schlag Schläger und Ball an das nächste Teammitglied weiter-
gegeben, sodass die Bahnen tatsächlich gemeinsam 
erspielt wurden. Nach einer Hin- und 
einer Rückrunde standen die 
beiden Siegerteams um Inka 
Gross und Jonas Hillnhütter 
fest. Geehrt wurde zudem 
die beste Runde, die das 
Team um Charlotte und 
Matthis Schröder gespielt hatte. 
Anschließend stärkten sich alle an einem gemeinsa-
men Grill-Buffet. Neben dem Chinakohlsalat von Wüllners 
fanden auch die anderen Salate sowie Kuchen, Schokopudding 
und Melone Anklang bei Groß und Klein. 
Leider leider verlässt Fabienne Ebeling das Kigo-Team nach 
zehnjähriger engagierter Mitarbeit - vielen Dank auch noch-
mal an dieser Stelle!                                
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Durch Niklas Neiss und Fabian Wessler hat das Kigo-Team 

jedoch auch schon wieder jungen, motivierten Zuwachs be-

kommen, worüber wir uns sehr freuen.       

Nach der Sommerpause geht’s weiter mit bunten Spielen und 

Andachten, wie immer für Kids im Alter von 4-11 von 9.30 – 

11.00 Uhr im Gemeindehaus Stift Quernheim – wir freuen 

uns auf DICH! 

  

 

 Termine: 

 

 - 4. September                    

 - 2. Oktober 

 - 6. November 

 
 

Bei Fragen gerne melden unter: 05223/75650 oder kinder-

gottesdienst.stift.quernheim@web.de 
Sarah-Christin Leder 
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Krabbelgruppe für Babys und Kleinkinder mit 

ihren Familien jeden Donnerstag von 9.15 Uhr 

bis 11.00 Uhr im  Ev. Gemeindehaus Stift 

Quernheim 

 

  1. September  Obstsalat 

08. September  Wir kneten 

15. September  Abdrücke (Fuß- und Hand) 

22. September  Vielerei Gemüse 

29. September  Herbstspaziergang   

06. Oktober  Fühltag 

 

Vom 10. Oktober bis 23. Oktober 

sind Herbstferien! 
 

Das nächste Treffen findet am 27. Oktober statt. 
  Guten Tag, herein spaziert!  

 

Bitte bringt zu allen Treffen warme Socken oder Pu-
schen mit! 

 

Ich freue mich auf Euch! 

Kati 

 

Infos gibt’s bei: Kati Obermeier Tel.:05223 / 7925627 
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Katholische Kirchengemeinde  St. Marien Kirchlengern 

St. Canisius/St. Xaverius Stift Quernheim 

Der Krieg, ein großes Abenteuer?(!) 

Jugendbücher erzählen vom "schönen Krieg" 

Sonderausstellung im Heimatmuseum Hüllhorst 

Sonntag, 04. September 2016, 15.00 Uhr 

Die Kolpingsfamilie lädt zur Ausstellungseröffnung ins Heimatmu-

seum Hüllhorst ein. 

Referenten: Dr. Eckhard Struckmeier und Frederic Langenbrügge. 

Im Anschluss besteht die Möglichkeit einer Führung durch das Hei-

matmuseum. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die aktuellen Gottesdienstzeiten für den Pastoralverbund Bün-

derland sind dem Pfarrbrief oder der Homepage zu entnehmen. 
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Neuer Einführungskurs – die Hospizgruppe am 

Lukas-Krankenhaus Bünde sucht neue 

Mitarbeitende 

Seit fast 20 Jahren trägt die Hospizgruppe am Lukas-Krankenhaus 
Bünde dazu bei, das Sterben in Bünde und Umgebung erträglicher 
zu machen. An die 900 schwerkranke Menschen und deren 
Angehörige haben in dieser Zeit erlebt, wie wohltuend es sein kann, 
in dieser Situation nicht allein gelassen zu werden, sondern 
kompetente menschliche Begleitung zu erfahren. Zugleich ist in den 
letzten Jahren neben der Öffentlichkeitsarbeit mit den Angeboten 
„Wandern für Trauernde“ und „Gesprächskreis für Menschen in 
Trauer“ ein drittes Tätigkeitsfeld entstanden. 

So ist die Hospizgruppe aus dem öffentlichen Leben in unserer 
Region kaum mehr wegzudenken. Da aber aus den 
unterschiedlichsten Gründen immer wieder Gruppenmitglieder 
ausscheiden, werden neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gesucht.  

Was wird geboten? 

• eine sinnvolle ehrenamtliche Tätigkeit, die anderen Menschen 
hilft, einen schwierigen Lebensabschnitt zu bewältigen 

• nach der Einarbeitungsphase eigenverantwortliches, 
selbständiges Arbeiten 

• die Möglichkeit, sich selbst mit den Fragen des Sterbens und des 
Lebens auseinanderzusetzen 

• eine Gruppe, die diese Arbeit trägt und in der Austausch und 
Lachen nicht zu kurz kommen 

• ein ausführlicher Einführungskurs zur Vorbereitung auf den Dienst 
und zur Klärung der Eignung für diese Tätigkeit 

• regelmäßige Begleitung durch die Koordinatorin 

• die Erstattung anfallender Kosten 
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Was wird erwartet? 

• die Bereitschaft, sich immer wieder mit den Themen von 
Krankheit, Tod und Sterben auseinanderzusetzen und das eigene 
Verhalten in den Begleitungen zu reflektieren 

• ein ausreichendes Maß an körperlicher und seelischer 
Belastbarkeit und Gesprächsfähigkeit 

• die regelmäßige Teilnahme am Kurs und an den Gruppentreffen 
(etwa alle 3 Wochen) 

• die Möglichkeit, Zeit für Begleitungen aufzubringen, wobei alle 
zeitlichen Absprachen möglich sind und alle Begrenzungen 
akzeptiert werden 

• Respekt vor dem Weg des anderen (sowohl in der Begleitung als 
auch in der Gruppe). 

Das Hauptarbeitsfeld der Gruppe, die Begleitung von 
Schwerkranken, Sterbenden und ihren Angehörigen, wird ergänzt 
durch die Angebote für Trauernde, Vorträge an Schulen und andere 
Formen der Öffentlichkeitsarbeit. 

Pflegerische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, zumal die 
Mitarbeiter keine Pflege im engeren Sinne leisten. Gesucht werden 
Menschen aller Altersgruppen (zwischen 20 und 70) und beiderlei 
Geschlechts. 

Ab November 2016 findet ein neuer Vorbereitungskurs statt. Die 
Teilnahme am Kurs ist kostenlos. Er dient auch dem gegenseitigen 
Kennenlernen und ist von daher für die Menschen gedacht, die 
ernsthaft überlegen, in der Gruppe mitzuarbeiten. Unabhängig 
davon ist es auch ein Ziel, gemeinsam herauszufinden, ob für die 
einzelnen eine Mitarbeit sinnvoll ist oder nicht.   

 

Weitere Informationen zur Arbeit der Hospizgruppe (und auch die 
Anmeldung zu diesem Kurs, möglichst bis Ende Januar) bei: Gisela 
Sauerland, Tel 05223-167-738 oder im Internet unter 
www.hospizgruppe-buende.de. 



Stiftsschreiber 

 22

10 Jahre Driving YMCA Doctor for 

Sierra Leone 
Dieses Jahr blicken wir auf unser 10 Jähriges 

Bestehen zurück. Im Dezember 2006 wurde das 

Projekt offiziell in der Region Taiama ins Leben 

gerufen. Ursprünglich als einjähriges 

Projekt angedacht, versorgt unser Team 

nun schon seit 10 Jahren schwangere 

Frauen, stillende Mütter und Kinder 

unter 5 Jahren kostenlos in entlegenen 

Dörfern in Sierra Leone.  

Dieses Jubiläum soll natürlich auch gefeiert werden, blicken wir 

doch überaus dankbar auf diese Jahre zurück, in denen wir nicht nur 

immer die erforderlichen finanziellen Mittel zur Verfügung hatten, 

sondern auch 

auf allen Rei-

sen und Fahr-

ten in den Dör-

fern bewahrt 

geblieben sind. 
 

Die Feierlich-

keiten werden 

unter dem 

Motto "Ger-

many goes 

Sierra Leone" stehen. 

Am 5. November um 19 Uhr in der Stiftskirche ist ein Bene-

fizkonzert mit Jan Philip Schnier an der Orgel und Tutu 

Westerhoff (Gesang) aus Sierra Leone geplant    und 
vom 29.11. - 11.12.2016 eine Begegnungsreise nach Sierra Leone. 

Für Spontanentschlossene gibt es noch die Möglichkeit mitzureisen. 
Susanne Schroeder 

1. Vorsitzende des "Förderer des Driving-YMCA-Doctor for Sierra Leone e.V." 
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PULS-Abend mit dem Eventchor 

Kurz vor den Sommerferien hatten wir eine ganz 

besondere Chorprobe. Wir hatten nämlich Besuch 

von PULS, der Gruppe für Mitarbeiter, Mitglieder 

und Freunde unseres CVJM. Der Abend trug das 

Motto „You are much more“, und es ging um den gleichnamigen 

Gospelsong von Chris Lass. Nach ein paar Gedanken zum Inhalt des 

Songs haben wir diesen natürlich auch mit allen zusammen gesun-

gen, und am Ende des Abends erklang er schon dreistimmig. Für alle 

Anwesenden war das gemeinsame Singen eine tolle Erfahrung. 

 
Und wer jetzt auch gerne mal das Singen bei uns im Chor ausprobie-

ren möchte, hat dazu jeden Freitag um 18.00 Uhr die Gelegenheit. 

Denn: Singen macht glücklich und verbindet Menschen miteinander! 

Nähere Infos bei Karin Sczesni unter 05223/789112 oder auf unserer 

Facebook-Seite. 
 

You’re more, much more, you’re more to me. 

You’re more, much more, much more than you can see. 
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Am 5. Juni fand der CVJM-Familientag statt, 

der dieses Mal ganz unter dem Motto der Jo-

sef-Story stand. Bei schönstem Sonnenschein 

gab zunächst ein Anspiel einen Einblick in die 

Familienverhältnisse von Josef und seinen Brüdern.  

Wie in jeder Familie gab es auch in dieser Streit und Eifersüchtelei-

en, da Josef, der Lieblingssohn, von seinem Vater bevorzugt wurde. 

Als Josef schließlich noch von seinen Träumen berichtete, wurde es 

den Brüdern zu viel und sie warfen ihn in einen Brunnen. Das An-

spiel endete mit dieser Szene, nicht jedoch die Josef-Story. Gott hatte  
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noch Großes mit Josef vor – und so erlebte er einige Abenteuer, die 
ihn sogar bis zum Pharao nach Ägypten führten und ihn zum mäch-
tigsten Mann nach dem Pharao machen sollten.  
Diese Abenteuer konnten in verschiedenen Disziplinen an verschie-
denen Stationen im und um den Rauchfang nachempfunden werden. 
Verbunden war damit ein kleiner Wettkampf, die Familien traten in 
Teams gegeneinander an und konnten zeigen, was sie beim Leiter-
golf, auf der Slackline, bei Dalli Klick oder einem erlebnis-
pädagogischen Parcours drauf haben. Am Ende stand die Versöhnung 
von Josef und seiner Familie an, die von den Teams nachgestellt und 
auf einem Erinnerungsfoto für Zuhause festgehalten wurde. Nach 
dem gemeinsamen Grillen bekam das Gewinnerteam dieses Fami-
lienduells natürlich noch einen Preis verliehen – das sogenannte Wi-
kingerspiel, was mit der ganzen Familie gespielt werden kann.   
Weitere Informationen zu den Angeboten des CVJM finden Sie in 
diesem Stiftschreiber sowie unter  
http://www.cvjm-stift-quernheim.de/ 

Sarah Leder 

 

 
                  Das Musterhaus an der B239 
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In diesem Jahr veranstalteten wir in den Kirchengemeinden 

Kirchlengern, Hagedorn und Stift Quernheim die 20. Ferienspiele 

unserer Jugendregion. Und hier unser Fazit in Kürze: 
 

• 60 bis 90 Kinder besuchten jeden Nachmittag von Montag bis 

Freitag unsere Angebote 

• Täglich gab es zwei bis drei ganz unterschiedliche Programme, 

damit für jede/n etwas dabei war. 

• Tägliche Anspiele unserer Mitarbeiter/innen  und unsere Feri-

enspielband mit Klavier, Gitarren, Cajon und Sängerinnen-

stummen begleiteten die Nachmittage 

• Wir feierten drei fröhliche Familiengottesdienste reihum in den 

Gemeinden 

• So konnten wir den Kids insgesamt 36!!! Verschiedene Ferien-

angebote in drei Wochen bieten. 



Stiftsschreiber 

 27

• Unsere Highlight´s waren die drei Tagesausflüge in den Tier-
park Ströhen, den Freizeitpark Ketteler Hof und  zum Muse-
umsbergwerk Kleinenbremen mit anschließender Besichtigung 
der Riha Saftwerke in Rinteln 

• Viel Spaß gab´s bei den Gelände-und Dorfspielen, der Wasser-
olympiade, der Übernachtung, beim Backen und Smoothies 
herstellen, sowie beim Tanzen, in der Sporthalle, beim Tai do, 
Casino oder im Schwimmbad- ….und da könnte noch viel 
mehr aufgezählt werden, denn so vielfältig die Begabungen  
unserer Mitarbeiter/innen sind, so vielfältig sind auch wieder 
die Programme ausgefallen. 

 
• Und wenn ich auf meine Liste schaue, bin ich doch wieder er-

staunt  und begeistert, dass insgesamt 45  Jugendliche und Er-
wachsene so motiviert und liebevoll Programme vorbereitet 
und durchgeführt haben und viel Zeit ihrer Ferien  für andere 
zur Verfügung gestellt haben. Ihr habt den vielen Kindern tolle 
drei Wochen bereitet und ich finde wir sind ein super Team! 
Danke euch allen!!! 

• Und es gibt tatsächlich Menschen in unserer Region, die schon 
20 Jahre treu und hilfsbereit die Ferienspiele jedes Jahr  tatkräf-
tig unterstützen, weil Ihnen die Kinder unserer Gemeinden am 
Herzen liegen:  Martina Blase, Axel Bartelheimer, Markus 
Peitzmeier und Petra Günnemann. Im Namen des ganzen Feri-
enspielteams: DANKE !!! 
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• Mit Abschlussshow , Abschlussgottesdienst zum 139. Psalm 

und anschließendem Treffen mit kleinem Imbiss im Rauchfang 

gingen drei gelungene Wochen zu Ende und manch einer war 

erstaunt, welche Motti es in 20 Jahren so alles gegeben hat, und 

wen man auf Zeitungsausschnitten  und  alten Fotos  entdecken 

konnte…. 

• Wir danken Pastorin Schnarre, die, die Ferienspiele bis zu ih-

rem Wechsel nach Herford im Februar diesen Jahres immer so 

fürsorglich begleitet und mit uns noch einen schönen Gottes-

dienst gemacht hat. 

• Nicht zuletzt haben wir unserem Gott zu danken, der uns 

wieder behütend und begleitend  zur Seite gestanden hat! 

 

Mögest du dich  auch weiter getragen wissen von einer Kraft, die 

so hoch ist wie der Himmel, und so tief wie das Meer,  

die so weit ist wie der Horizont und so nah wie dein Herz, 

von einer Kraft, die so zart ist, wie der Windhauch und so stark 

wie ein Baum, nenne sie Gott oder den Urgrund des Seins.    

( Chr. Spilling-Nöker) 

Bärbel Westerholz,  

Gemeindepädagogin Ev. Jugendregion Kirchlengern 



Stiftsschreiber 

 29

 

Info´s aus der regiona-

len Jugendarbeit 
 

Der neue Basiskurs für junge 

Leute, die an der Mitarbeit in der Jugendarbeit 

bei Gruppen und Projekten interessiert sind, startet  nach den Herbst-

ferien am 10. November und endet vor den Osterferien 2017 mit ei-

nem gemeinsamen Wochenende in der Berghütte Rödinghausen. Wir 

treffen uns immer donnerstags im Jugendhaus Rauchfang…. Flyer 

liegen ab September in den Gemeindehäusern aus, weitere Info´s 

auch gern bei Bärbel Westerholz 
 

Der diesjährige Babysitter Kurs  startet am 26.10.2016 im Gemein-

dehaus Kirchlengern mittwochs um 18 Uhr. Weitere Termine:  Mitt-

woch  2.11.16 , Dienstag 8.11.16 und Dienstag 15.11.16 Flyer liegen 

aus und werden im Konfi Unterricht verteilt. 
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Caritas und Diakonie sam-

meln für Menschen, die Hilfe 

brauchen. Die diesjährige 

Advents-sammlung steht un-

ter dem Leitwort „hinsehen – 

hingehen – helfen“. 

Es beginnt damit, dass wir 

Menschen, die ein „Mehr“ an 

Unterstützung und Zuwen-

dung bedürfen, wahrnehmen 

und sehen. Die ehrenamt-

lichen Sammlerinnen und 

Sammler gehen von Tür zu 

Tür und bitten um eine Spen-

de, damit dieses „Mehr“ ge-

fördert werden kann. Die 

Hilfen von Diakonie und 

Caritas sind auf Spenden an-

gewiesen, besonders da, wo es keine ausreichende Finanzierung gibt. 

Die Hilfen werden niedrigschwellig angesetzt, um Alltagshilfen und 

ehrenamtliches Engagement zu ermöglichen und zu fördern. Das 

können Hilfen für junge Mütter sein, die keine intensive Betreuung 

brauchen, aber Zuspruch und guten Rat. Das können Hilfen für ältere 

Menschen sein, die wenig mobil und einsam sind. Das können Hilfen 

für junge Menschen sein, die auf dem Weg von der Schule zum Be-

ruf mehr brauchen als in Schulstunden geleistet werden kann.  

Bitte unterstützen Sie mit Ihrer Spende diese wichtigen Dienste von 

Caritas und Diakonie! 
 

Impressum: Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengem. Stift Quernheim und  

der Kath. Kirchengem. St.Canisius/St.Xaverius Stift Quernheim 

Druck Auflage: 2200 Stck. 

Gemeindebriefdruckerei 

Erscheinungsweise: Vierteljährlich 

 

V.i.S.d.P.:  J. Waltemate, C. Lassen, B. Ottlinger, Th. Brinkmann, L. Struckmeier,  

I. Brinkmann (Redaktion u. Layout), B. Neiss (Anzeigenannahme) 
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Meditation und Kontemplation im Lukas-Krankenhaus 

Die Seelsorge am Lukas-Krankenhaus Bünde bietet am 23. und 24 
September als Ergänzung zu den wöchentlichen Meditationseinheiten 
donnerstags um 17 Uhr eine Einführung in Kontemplation und Medi-
tation an.  
Kontemplation ist die bildlose Form christlicher Meditation. Sie 
strebt das Loslassen aller inneren Bilder an, um den eigenen Kern zu 
finden und darin zugleich für die (unverfügbare) Begegnung mit Gott 
frei zu werden. Der Weg dahin liegt in der immer wiederholten 
Übung des Sitzens in der Stille, begleitet durch Worte aus der Bibel 
oder der mystischen Tradition. 
Dieser kostenlose Einführungskurs beinhaltet neben Zeiten des Sit-
zens in der Stille eine Einführung in die Kontemplation, vorbereiten-
de Körperübungen zum Spannungsausgleich und Möglichkeiten des 
Austausches und Gesprächs. Es ist geeignet für alle, die diese Form 
der Meditation einmal näher kennenlernen möchten. 

Zeit:  Freitag, 23.9.16, 17.00-20.00 Uhr,  
Samstag 24.9.16, 9.00-12.00 Uhr. 

Ort:  Kapelle des Lukas-Krankenhauses 

Vertiefen lassen sich Meditationserfahrungen auf einem Wochenende 
das Hanno Paul zusammen mit Simone Rasch aus Herringhausen 
vom 11. November 2016, 17.30 Uhr bis 13. November 2016, 13 Uhr 
im Gästehaus Bethesda in Bad Salzuflen anbietet. Hier werden die 
oben beschriebenen Elemente eingebettet in Andachten, ein weitge-
hendes Schweigen und die Möglichkeiten von Einzelgesprächen. Die 
Kosten für dieses Wochenende betragen 125 Euro. 

Weitere Informationen und Anmeldung 
Pastor Hanno Paul,  Lukas-Krankenhaus Bünde,  Hindenburgstr. 56 
Fon: 05223-167-249 - h.paul@lukas-krankenhaus.de 

Pastor Paul ist Krankenhauspfarrer und Kontemplationslehrer der 
Schule Gottes Gegenwart, Pastorin Simone Rasch ist Gemeindepfar-
rerin und Meditationslehrerin Via Cordis. 
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Veranstaltungsangebote im Gemeindehaus 

der Kirchengemeinde Stift Quernheim 
 

Montag Wöchentl. Spielmäuse 16.30 Uhr B.Westerholz 

� 789612 

 Wöchentl. Kirchenchor 20.00 Uhr  B. Schmidt 

� 74223 

Dienstag Wöchentl. Posaunenchor 20.15 Uhr  E. Stallmann 

� 761803 

 14-tägig Gottesdienstvorberei-

tungskreis Anstiften 

20.00 Uhr 

 

J. Waltemate 

� 492574 

 Monatlich Dienstagskreis 20.00 Uhr  H. Beckmann 

� 74643 

Mittwoch 14-tägig Frauenhilfe 15.00 Uhr  B. Schmidt 

� 74223 

 Wöchentl. Blockflötenkreis 16.00 Uhr B. Schmitz 

� 72473 

 14-tägig Abendkreis 19.30 Uhr    E. Rieke 

� 71717 

 14-tägig Bibel aktuell 20.00 Uhr  S. Gnosa 

� 6588854 

 Viertelj. Besuchskreis 18.00 Uhr  S. Stallmann 

� 71771 

Donnerstag Wöchentl. 

 

Kirchenmäuse 9.15 Uhr K. Obermeier 

� 7925627 

 Monatlich Offener  

Frauentreff 

20.00 Uhr  M. Lücking 

� 75466 

Freitag Wöchentl. Eventchor 18.00 Uhr 

In der Kirche 

K. Sczesni 

� 789112 
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04.09.   9.45 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kinder-

gottesdienst, Pfr. Lassen 

08.09. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Klos-
terbauerschaft, Pfr. Lassen 

11.09.   9.45 Uhr  Gottesdienst, Pfr. Waltemate 

11.09. 16.00 Uhr Herbstkonzert des Männergesangvereins in 
der Stiftskirche 

18.09.   9-45 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Vikar Michael 
Hoffmann 

21.09. 15.00 Uhr Altenabendmahl in der Stiftskirche mit 
dem Flötenkreis, Pfr. Lassen 
Anschl. gemeinsames Kaffeetrinken im 
Gemeindehaus 

25.09.   9.45 Uhr  Silberne Konfirmation mit dem Eventchor 
und der Band Aufatmen, Pfr. Waltemate 

02.10.   9.45 Uhr Erntedankfest mit Abendmahl, dem Po-
saunenchor, dem Kirchenchor und Kinder-
gottesdienst, Pfr. Waltemate 

09.10.   9.45 Uhr  Gottesdienst, Vikar Michael Hoffmann 

10.10. – 13.10.  Konfirmandenfahrt zum Schwanberg 

13.10. 16.00 Uhr Erntedankgottesdienst in der Seniorenresi-
denz, Pfr. Lassen 

16.10.   9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Lassen 

23.10.   9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Lassen 

30.10.   9.45 Uhr Gottesdienst, Pfr. Lassen 

06.11.   9.45 Uhr Examensgottesdienst des Vikars Michael 
Hoffmann mit Abendmahl. 
Zeitgleich findet Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus statt. 
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11.11. 19.00 Uhr Gesamtmitarbeiterkreis im Gemeindehaus 

13.11.   9.45 Uhr Gottesdienst am Volkstrauertag mit dem 
Männergesangverein, Pfr. Waltemate 

16.11. 16.00 Uhr Gottesdienst am Buß- und Bettag mit 
Abendmahl in der Seniorenresidenz, Pfr. 
Lassen 

20.11.   9.45 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag zum 
Gedenken an die Verstorbenen des letzten 
Kirchenjahres mit dem Posaunenchor, Pfr. 
Lassen 

27.11. 10.30 Uhr 1. Advent / Familiengottesdienst mit der 
Mädchenjungschar des CVJM, Pfr. Wal-
temate. Musikalisch wird der Gottesdienst 
von der Eventband ausgestaltet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An die Geschäftsleute der Kirchengemeinde Stift Quernheim: 

Der Gemeindebrief ist ein viel gelesenes Blatt in allen Haushalten unserer  

3 Ortschaften und erscheint viermal im Jahre (Auflage: 2200).     

Unterstützen auch Sie dieses Blatt finanziell. Ihr Firmenname wird dann in 

die Liste der Sponsoren aufgenommen. Wenn Sie Interesse haben, wenden 

Sie sich an das Pfarrbüro. Vielen Dank! 



Stiftsschreiber 

 42

DIE GEMEINDE WIRD FINANZIELL UNTERSTÜTZT DURCH: 

Optik Krämer, Stiftstr. 77 

Oliver Meyerwisch, Sanitär, Heiz., Klempnerei, Stiftstr. 71 

Gärtnerei Brinker, Friedhofsweg 13 

Tischlerei Rullkötter, Inh. Ingo Ellermeyer, Stiftstr. 67 

Tischlerei u. Bestattungen R. Sundermeier, Imkerweg 4 

Schuhhaus Hotfiel, Stiftstr. 66 

Malermeister U. Kenter, Kl. Heenfeld 17 

U. Stöhr, Heizung und Sanitär, Heenfeld 27 

Rullkötter, Heiz- u. Sanitärtechnik, Klempnerei, Stiftstr. 4 

Gerhard Busse, Stiftstr. 95 

Geflügelschlachterei Döring, Klosterheide 69 

Volksbank in Stift Quernheim 

Chr. Kölling, Garten- u. Landschaftsbau, Reinkenort 49 

E Neukauf, Eckhard Ramöller, Stiftstr. 91 

Friedh. Lückemeier, Baugesellschaft, Alte Quernheimer Str. 56 

Schnittger Baustoffe GmbH & Co.KG, Alte Quernheimer Str. 34 

Niels Rullkötter, Dachdeckermeister, Buschstr. 9 

PROVINZIAL Versicherungsbüro, Dirk Büttke, Stiftstr. 81 

Salon Hölling, Hüllerstr. 129, Häver 

Die Gardinenpflege, Jutta Steffen-Menzel, Jahnstr. 8  

Bestattungshaus Niemann, Quernheimer Str. 65 

Fahrschule Bleckmann, Am Herrenhaus 29 

Sundermeier Möbel GmbH, Oberbauerschafter Str. 65 

Allianz Generalvertretung, Kai Grannemann, Stiftsfeldstr. 4 

AufgeTischt, Inh. Jutta Kaminski, Im Dicken Bruch 18 

Gärtnerei Horstmann, Stiftsfeldstr. 73 
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